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Kontakte und weitere Informationen 
Persönlichen Kontakt findet man u.a. bei unserem Monatstreff, bei Fuchsjagden und 
ähnlichen Veranstaltungen. Selbstverständlich ist der Vorstand auch über CB-Funk zu 
erreichen (Kanal 36). Folgende Skip´s gehören dem Vorstand an: 
 
 
E-Mail allgemein:  kontakt@cb-funkclub-meerane.de 
 
 
Der Vorstand: ( Zur Jahreshauptversammlung am 05.03 .2011 bestätigt ) 
 

Name Skip  Position 
Lothar Karohl “Langer Arm”  1. Vorsitzender 
Marko Wohlfarth “Weißer Niva” 2. Vorsitzender  
Kathleen Heimer “Leeni“ Kassiererin   
Katja Ludwig “Elly” Schriftführer 
 
 

Die besten Gelegenheiten sind meist am Abend, sowie zu den Monatstreffs. Wer uns über 
den Postweg erreichen möchte, findet die Adresse am Ende dieser Seite, ebenso wie die 
Adresse für einen modernen Postweg, dem E-Mail. 
 
Aktuelle Informationen gibt der CB-Funkclub Meerane e.V. über folgende Wege bekannt: 

• Seit Februar 2003: Pinnwand im ATC 
• zu unseren monatlichen Treffen (siehe Veranstaltungskalender) 
• QST Blatt 

 
Homepage: www.cb-funkclub-meerane.de 

   
 

Im Monat Juni u. Juli haben keine Mitglieder unseres  
CB-Funkclubs Geburtstag: 

 
 

 

Unsere Radtour am 07. Mai 2011 
 
9 wagemutige Fahrradfahrer des CB-
Funkclubs Meerane machten sich am 
Samstag den 07.05.2011 zur zweiten 
Radtour in unserer Vereinsgeschichte 
auf. 
Start war am Kaufland Glauchau 
(ehemaliges Famila), an welchem der 
Muldenradwanderweg vorbeigeht. Hier 
begannen wir also unsere Tour und 
machten uns auf Richtung Schlunzig. 
Schon kurz nach Beginn unserer Fahrt 
begegneten wir einem wilden 
Bienenschwarm. Von diesem Ereignis kurz aufgehalten ging es vorbei am 
„Kurbad“ Mosel und danach führte uns unser Weg nach Wulm, denn außer 
einer Radtour, hatten unsere mitfahrenden Geocacher natürlich auch noch 
einen „kleinen“ Multi mitgenommen. Dieser ließ uns das ein oder andere 
Mal pausieren, um die einzelnen Stationen zu finden und die 

(Fortsetzung auf Seite 3) 
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Unsere Clubfuchsjagd 
 
Samstag, der 21. Mai 2011, 
14.10 Uhr am ehemaligen 
OBI. Die Sonne schien, die 
Gewitterwolken waren weiter 
gezogen. 6 Fahrzeuge mit 
insgesamt 18 Personen 
standen bereit, um den 
versteckten Fuchs zu suchen. 
Alle waren unglaublich 
aufgeregt, denn seit langer 
Zeit, gab es eine wirklich 

(Fortsetzung auf Seite 2) 



bemerkenswerte Beteiligung an einem Vereinsevent. Jeder machte sich 
also bereit und um Punkt 14.30 Uhr fiel der Startschuss zur Jagd.  
Der Fuchs war für niemanden zu hören. Einziger Hinweis den der Fuchs 
gab, dass er nicht westlich von Meerane zu suchen ist und er maximal 10 
km Luftlinie entfernt von Meerane zu finden ist. So drehte also jeder ganz 
individuell seine Runde auf dem Weg zum Fuchs. 
Der erste, der unseren rothaarigen Fuchs entdeckte war der „Paulus“. Im 
Schlepptau im Bus befanden sich noch 6 weitere Fuchsjäger, so dass es 
schlagartig ziemlich laut und voll am  
QTH wurde, wo unser „Langer Arm“ bereits am Grillen war. 
Ganz kurz danach bog „Der Eeeh“ zum QTH ein und so waren bereits zwei 
der heiß begehrten Podiumsplätze vergeben. Es dauerte noch eine kurze 
Weile und dann fand auch das dritte Fahrzeug das QTH vom Fuchs. Es war 
die „Lunte“ mit Familie. Nachdem bereits das Funkgerät vom Fuchs 
zwischenzeitlich heiß gelaufen war und ein Geräte-wechsel durchgeführt 
werden musste, gab es für die übrigen Jäger noch den ein oder anderen 
Hinweis. 
 Die „Beule“ und „Tweety “ brachen die Jagd aus Zeitmangel ab, denn sie 
mussten noch zu einer Geburtstagsfeier. Auf dem vierten Platz landete der 
Dr. Horn, der zusammen mit Silvio an der Jagd teilnahm. Die rote Laterne 
ging an die Schnabelbrüder „Spencer“ und „Aal“, wobei gehen hier der 
falsche Ausdruck ist, denn die kleine rote Laterne befand sich bereits in 
deren Besitz, so dass Sie also ihren Besitzer heute nicht wechselte. Es war 
eine gelungene Veranstaltung und wir hoffen, dass wir bald wieder auf Jagd 
gehen können. 

Bericht:  „Elly“ u. „Duate“ 

(Fortsetzung von Seite 1) 
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10. - 13. 1. Campingausflug nach 
Prunéřov / ČR 

11. 19:00 Monatstreff am Lagerfeuer 
In Tschechien 

Juni 2011 
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04. 19:00 Monatstreff im Garten von 
„Elly“ und „Lunte“ 

Kuchenbasar am Simmelmarkt mit dem  
Kinder und Jugendheim Meerane 

 
Am 28. Mai 2011 beteiligte wir 
uns, d.h. „Duate“ , „ Veilchen „ u.   
„ Langer Arm “ am Kuchenbasar. 
Zuvor hatten wir 2 Kuchen geba-
cken und diese für den guten 
Zweck gespendet. Der Zuspruch 
war wie immer groß doch leider 
nur so lange bis das Rahmenpro-
gramm lief. Bemerken muss man 
noch, dass das Wetter an diesem 
Tag es besonders gut meinte. 
Rasch war der Kuchen verkauft 
und eine erfreuliche Summe befand sich dann in unserer Kassette, die 
dem Kinder und Jugendheim für die Sommerferiengestaltung der Kinder 
und Jugendlichen gespendet wurde. 

Bericht: „Langer Arm“ 

entsprechenden Hinweise zu 
notieren.  
An unserer Wendestation in Crossen 
machten wir nochmals Halt, denn 
auch hier befand sich eine Station 
des Multicaches. Nachdem auch 
diese Angelegenheit erledigt war, 
machten wir uns auf den Rückweg, 
entlang der Mulde Richtung Mosel 
zurück. Wieder in Glauchau angekommen erwarteten uns das „Veilchen“ 
und der „Lange Arm“ mit Getränken, selbst gebackenem Pflaumenkuchen, 

Kaffee, Schnittchen, einem Obstkorb 
mit Fruchtzwergen und Müsliriegeln 
und allerlei Feines. Alle stärkten sich 
nach der doch recht anspruchsvollen 
21 km langen Tour, die allen viel 
Spaß gemacht hat.  
Wir hoffen auf eine Wiederholung 
und würden uns über noch mehr 
Beteiligung freuen.  

 
Bericht: „Elly“ u. „Duate“ 
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